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Die Gemeindepolitik von Müa®

buchsee in den 2 letzten Dezennien g,
rakterisiert sich durch die verstauen
volle Zusammenarbeit der po'^irt-
Parteien und der verschiedenen ^schaftsgruppen. Diese Tatsache bat

zur gedeihlichen Entwicklung des
und seiner sozialen Einrichtungen b

„g
tragen. Wohl ist die bauliche Entwiff ^nur mit grossen finanziellen
Steuerzahler — die sogar in der j> .jg

Krisenzeit der dreissiger Jahre eins! ^der Erhöhung des damals schon jj
Steuerfusses zugestimmt haben — b®*

g5,

geworden. Diese Finanzpolitik erlaub
unsern Beitrag zur Steuerung der
ligen Arbeitslosigkeit zu leisten, ande

mit der allgemeinen Entwicklung ®,jse
zu halten und schliesslich die ® ^d
Schuldenlast der Gemeinde zu tilget ^ü'
so die finanzielle Grundlage für die ^
künftigen grossen Gemeindeaufgab® jaS

schaffen. So wurden in diesen
Strassennetz zum Teil neuzeitlich a

jje
baut, grosse Kanalisationen geschaff®
Schulhäuser renoviert, die ,y,ge'
führung erstellt, eine Schulküche ^4
richtet, eine Parkanlage erworben
anderes mehr. Gleichzeitig hat
die Privatwirtschaft ihren Beitrag ^baulichen Entwicklung geleistet üb"
Geschäfts- und Bürgerhäuser erste^ ^j,l
umgebaut, die heute unserem gtol^
anstehen. Heute sind wir Buchse

auf das Erreichte und stolz au ygflt-
stattliches Dorf. Die bauliche ^®^jyieg
Wicklung ist nur durch den « giner
unterbrochen worden, Schon "Igitlicb®
Gemeindesubvention eine pe" g^siS

Siedelung auf genossenschaftlich

/ /

Ois Osmsinkspolitik von Ivlun^^.
bucksse in cisn 2 lotsten Oessnnien >z.

rsktsrisisrt sick kurck âis verst^sN
voile Tucsmmsnsrbsit ksr
Osrtsien unk ksr vsrsckisksnen ^
scksktsgruppsn^ Oisss l'sìsscks dst
Rur gskeiklicksn Entwicklung kes ^
unk seiner soRislsn Oinricktungsn ^
trsgsn^ Vokl ist Äle bsulicke Ontwi^
nur mit grossen kinsnaisllsn Opkern
Ltsuersskler — ciis sogar in âer v

ßK

lîrisenRsit ksr krsissigsr kskre sinsi gfl

ksr Orkökung kes kamsls sckon ^
Stsuerkussss Zugestimmt kaben — ^geworksn. Oisse Finanzpolitik erlsub
unsern IZeitrsg Rur Steuerung âer
iigen Arbeitslosigkeit 2U leisten. xjtt
mit ksr Allgemeinen Ontwicklung ^

^zze

au kalten unk scklissslick <Ue «

Sekulkenlsst <ler Qsmeinke au tiI6^^
so kie kinsnaiells Qrunklsge kür ü>e ^
künktigen grossen tZemsinkesukgsde
scksiksNà So wurksn in Kiesen
Strssssnnsta Rum 1°sil neuaeitlick ^

baut, grosse Kanalisationen Zesckskke - ^
Sckulkâussr renoviert, kie
küki-unZ erstellt, eine Sckulicücke
ricktst, sine Parkanlage erworben
snâeres mekr. Qleiek^eitiß
kie Orivstwirtsekskt ikrsn Lsitrss ^bsulicken Entwicklung geleistet unü
Ossckskts- unk Oürgerksussr erste

umgebaut, ciis keuts unserem zto^
snstsken. Heute sink wir Suckse
suk kas Orreickts unk stola su g^t'
ststtlickss Oort^ Oie bsulicke ^^^ries
Wicklung ist nur kurck äsn ^
untsrbrocken worksn, Sckon ist
Qsmeinkesubvsntion eins neu ^gzjs
Siskslung suk genossenscksktlicb



"octtich ^ ^ ebenfalls emp-
Weitere^" Wohnungsnot zu steuern. Eine
jektiert i Woh'nsiedelung ist pro-
der q„

' dringende Aufgaben warten
">Pdern^'^ her Sau einer Turnhalle mit

Bfeeind^ ^°*^platz und der Ausbau der
Wic-ht: „ ^ässerversorgung — um nur die

S h" ® nennen,
als halbnenbuchsee wird in der Statistik
Taxatio bezeichnet. Trotz dieser

: nahmst' trotzdem nur noch aus-
brassen ^ Miststöcke an den Dorf-
Birten ,®*®hen, ist Buchsi heute noch in
*®'t ®®®nquartieren ein Bauerndorf
B&ftäh und kleineren Landwirt-

Bplosse ®^®n. Ein initiativer, aufge-
mlfrnst^' Neuen zugänglicher

^Pisen hier am Werke. Das be-
^en wohlgepflegten Bauern-

dem a
' ^®®hern und Wiesen im beson-

den, p.,
^ Gemeinschaftsgeist zeugen-

den ausgeführten Werke, von de-
den; ®®**de verdienen, genannt zu wer-

dienig^î® Entsumpfung und Güterzusam-
Pine g-"® Münchenbuchsee-Mooses,
^hrenri°!f^®'®® Melioration, die schon
tyur<jg ersten Weltkrieges ausgeführt

die ein Areal von über 200 ha
2, jy

^dnene^mP^ dem letzten Weltkrieg be-

Wh Zusammenlegung des übri-
^Pidde wirtschaftlichen Areals der Ge-

3. Q-
schönen^ ®Teilung des stattlichen und

Gebäudes der Landwirtschaft-

liehen Genossenschaft von Münchenbuch-
see und Umgebung.

4. Die Erstellung einer elektrischen
Grastrocknungsanlage. In dieses Kapitel
gehört auch die Uebergabe des Käserei-
gebäudes an den Bernischen Milchverband.
Trotzdem dieser Verkauf viele Landwirte
schmerzlich berührt hat, siegte auch hier
der fortschrittliche Geist und verschaffte
so dem Verband die nötige Ellbogenfrei-
heit, um für die aufblühende Weichkäse-
fabrikation die notwendigen Räumlichkei-
ten zu schaffen. Die Käserei wird gegen-
wärtig umgebaut, und wie die Umrisse
schon heute erkennen lassen, wird das
fertige Gebäude dem gesamten Dorfbild
sehr wohl anstehen. Wir wollen hoffen,
dass auch ihr Fabrikat — die Buchsi
Weichchäsli — immer durch Güte und Be-
kömmlichkeit im ganzen Land dem Namen
unseres Dorfes Ehre machen werden.

Münchenbuchsee liegt im obersten Zip-
fei des Fraubrunnenamtes und stösst mit
seinen Gemeindegrenzen in nächster Nähe
an die Aemter Aarberg und Bern. Zu-
folge dieser exzentrischen Lage im Amt
ist es begreiflich, dass die Beziehungen
und der Verkehr mit der nahen Stadt
Bern gross sind. Viele unserer Einwohner
haben ihren Verdienst in der Stadt. An-
derseits kehren die Städter auch gern in
den gutgeführten Gaststätten unseres
Dorfes ein.

Während des Krieges haben wir viel
fremdes Volk beherbergt. Franzosen, Eng-
länder, Polen, Italiener und Vertreter an-

derer Länder verbrachten längere oder
kürzere Zeit ihrer Internierung in unserem
Dorfe. Seit 1941 hat die Schweiz. Zentrale
der hilfstätigen Weltorganisation, YMCA,
(christliche Vereinigung junger Männer)
hier ihren Sitz und sorgt auch heute noch
für das seelische und leibliche Wohl von
Internierten und Kriegsgefangenen.

Neben der Arbeit liebt der Buchser Ge-
selligkeit und Fröhlichkeit, und er versteht
es, Anlässe zu organisieren. So sind denn
hier schon öfters kleinere und grössere,
sogar kantonale Feste durchgeführt wor-
den.

Dankbar dürfen wir uns heute führen-
der Gemeindemannen erinnern, die in
früheren Jahren eine weitsichtige Ge-
meindepolitik getrieben haben, deren
Früchte wir heute ernten können. Ge-
meint sind unter diesen im besondern
die Erstellung des Elektrizitätsversor-
gungsnetzes und die Abgabe des Stromes
durch die Gemeinde. Leider ist auf an-
dern Gebieten vor vielen Jahren weniger
weitsichtig geplant worden, so dass unser
Dorf ein grosses Einzugsgebiet verloren
hat. Allerdings hat auch die Erstellung der
Zollikofen-Solothurn-Bahn das ihre dazu
beigetragen. Der gegenwärtigen Genera-
tion ist es vorbehalten, durch kluge, weit-
sichtige und fortschrittliche Gemeinde-
Politik auf wirtschaftlichem und sozialem
Gebiet mit der Zeit Schritt zu halten, da-
mit Münchenbuchsee mehr noch als in
der vergangenen Zeit seinen Platz an der
Sonne erobert. W. Rauber

<l«t f°'heke
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chäÜ^ler
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um âsr kier sbenkslls emp-
^oknungsnot su steuern. Tins

àtj°^ ^ulieks Woknsieâslung ist pro-
Äern/ âringsnâs âuigsbsn warten
^oâsrn^^àâ^ âsr Sau einer Ilurnkslle mit

unâ âer àsdsu âer
Vict»i„ ^^^^rvsrsorgung — um nur âie

L ^ -u "ênnen,
âiz t,gik ^uekses wirâ in âsr Ststisìik
îsxsti ^îàâtisck bs^sicknst. lirotT âisser

tràâem nur nock sus-
slrzzz^ Niststöcke sn âen Dort-

/^àsn, ist Sucksi ksuts nock in
«zit „ ^bczuartisrsn sin vausrnâork

un6 kleineren vsnâwirt-
N^Ioz-« ^?n. ^în initistivsr, nuiss-
^Usrnâem treuen ^ugsnglicksr
^>ssn ^ tuer sm Werks. vss de-
ààuzx^^ìist âen woklgspklsgten Lauern-
âêr» Weckern unâ Wissen im keson-
âêh> o»

^ Osmeinscksitsgsist Zeugen-
»sr> ^usgsiükrtsn Werke, von âs-
iêr,. Tsnâs vsrâisnen, genannt ^u wer-

^utsumpkuns unâ Oüter^ussm-
êiytz ^ âes IVIüncksnbucksss-lVloosss,
^àt>ren^?^êiZe lVlsliorstion, âie sckon

^ ersten V^elàrieZes susZekukrt
áìs sin àesl von über 209 ks

2.

âsm letzten Weltkrieg be-

^ îer^usÂmrnenleZunZ âes übrl-
^i^g îirtscksktllcksn ^Vresls âsr ils-

Z. n-
^^ìsllung âes ststtlicksn unâ

^sbsuâes âer vsnâwirtsckskt-

lieben Osnossensckskt von lVIünebenbueb-
ses unâ Umgebung.

4. vie Trstellung einer elsktriscben
Orsstrocknungssnlsgs. In âieses Kapitel
sebört suck âie vsbsrgsbe âes Käserei-
gsbsuâss sn âen Lsrniscksn klilckverbsnâ.
Trowâsm âisser Vsrksuk viele vsnâwirte
sckmer^Iick berübrt kst, siegte sueb bier
âsr kortsckrittlicke Oeist unâ vsrsckskkts
so âsm Vsrbsnâ âie nötige Tllbogsnkrsi-
ksit, um kür âie suiblûksnâs Wsickksss-
isbrikstion âie notwsnâigsn ktäumlickksi-
ten su sckskisn. vis Käserei wirâ gegen-
wârtig umgebaut, unâ wie âie vmrisss
scbon beute erkennen lssssn, wirâ âss
lertigs Oebâuâe âsm gesamten vorkbilâ
ssbr wobl anstsben. Wir wollen Kokken,
âsss sucb ibr Tsbrikst — âie Lucksi
Wsickckssli — immer âurcb Otite unâ Le-
kömmlickksit im gsnsen vsnâ âsm Ksmsn
unseres vorkes Tbrs mscksn wsrâsn.

lVtünekenbucksse liegt im obersten Tip-
tel âes Trsubrunnensmtes unâ stösst mit
seinen Osmsinâsgrsn^en in näckstsr bläke
sn âie Aemter /tsrbsrg unâ Lern. Tu-
kolgs âisser ex^entriscksn vage im ^.mt
ist es bsgrsiklick, âsss âie LsAskungsn
unâ âer Vsrkebr mit âer nsksn Staât
Lern gross sinâ. Viele unserer Tinwokner
ksben ikren Vsrâisnst in âer Ltsât. à-
âsrssits kekrsn âie Ltââter suck gern in
âen gutgekllkrten Osststättsn unseres
varies ein.

Wskrsnâ âss Krieges babsn wir viel
irsmâes Volk bekerbsrgt. Tran^ossn, Lng-
länäsr, volen, Italiener unâ Vertreter sn-

âersr vsnâer vsrbrackten längere oâer
kürzere Tsit ikrsr Internierung in unserem
vorie. Seit 1941 bat âie sckwà. Zentrale
âsr kiliststigen Wsltorgsnisstion, VlVkO^,,
(ckristlicks Vereinigung junger IVlsnner)
kisr ikren 8it^ unâ sorgt suck beute nock
kür âss sseliscke unâ leiblicks Wokl von
Internierten unâ lirisgsgetsngensn.

lieben âsr àrbeit liebt âsr vuckser Os-
selligkeit unâ Tröklickkeit, unâ er vsrstekt
es, Anlässe 2u organisieren. So sinâ âenn
kisr sckon ökters kleinere unâ grössers,
sogar kantonale Tests äurckgstükrt war-
äsn.

vsnkbsr äürken wir uns beute kükren-
âsr Osmsinâemannsn erinnern, âie in
trüberen üskrsn eine weitsicktigs Os-
msinâepolitik getrieben ksben, âeren
Trückts wir beute ernten können. Os-
meint sinâ unter âisssn im besonâern
âie Trstsllung âss Tlektàitstsversor-
gungsnetsss unâ âie Abgabe âes Stromes
âurek âie Osmsinâs. vsiâsr ist auk sn-
âern Osdistsn vor vielen âskren weniger
wsitsiektig geplsnt worâsn, so âsss unser
vori ein grosses Tinsugsgebist verloren
kst. ^llsrâings kst suek âie Trstsllung âsr
Tollikoisn-Lolotkurn-lSskn âss ikrs âsxu
beigetragen. Osr gegenwärtigen Oensrs-
tion ist es vorbekslten, âurck kluge, weit-
sicktigs unâ kortsckrittlieks Oemeinâs-
Politik suk wirtscksktlickem unâ socialem
Osbiet mit âer Teit Sckritt su kslten, äs-
mit lVlünckenbucksss mskr nock als in
âsr vergangenen Tsit seinen plats an âer
Sonne erobert. W. Tauber
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